,regional ist genial*
durch Kooperation in eine gute gemeinsame
Zukunft

ABL Ingo Daorflinger — DV Berater, BBK Gmunden Vocklabruck
Ing. Gabriela Stein — Referentin fur DV, LK OO
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Ausgangssituation des Projektes in VB

= [|nitiatorin: Mag. (FH) Margit Hollerweger

= Leiterin des Altenpflegeheimes St. Klara, ehemalige Gesundheitsreferentin der Stadt
VB, ehemalige Leiterin der Gesunden Gemeinde VB, Grinderin des Netzwerks der
,Gesunden Kiichen Betriebe”

= Meierhof/Landwirtschaft der Franziskanerinnen — Hauptlieferant seit 50 Jahren:
= Fleisch — Milch — Salat — GemuUse — Obst
= 22 Mitarbeiter/-innen
= Ca. 500 Mittagessen pro Tag:
Bewohner/-innen des Altenpflegeheimes (APH)
Seminarhausgaste
Krabbelstuben-, Kindergarten- und weitere Schulkinder

Lebenshilfe und Essen auf Rader

. I k Landwirtschaftskammer
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Projektidee ,,regional ist genial“

= Ausbau der Belieferung von Gastronomiebetrieben und Grol3kiichen mit biologischen
bzw. konventionellen und regionalen Produkten aus der Landwirtschaft

= Unterstitzung durch die Landwirtschaftskammer Vocklabruck
= DI Rudolf Stockinger und Ingo Doérflinger (Berater Direktvermarktung)
= Unterstitzung durch die Wirtschaftskammer Vocklabruck

= Josef Renner — Leiter der WK in Vocklabruck

= Projektibernahme durch die BBK Vocklabruck (jetzt BBK GM und VB)
=  Weiterentwicklung in Kooperation mit WKO und APH

. I k Landwirtschaftskammer
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Projektgeschichte...

= Birgermeister VB, Stadtrat und Frau Hollerweger stellen ihre Anliegen bei den
Bauerinnenbeiratinnen, OBO’s in VB im Spatherbst 2015 vor.

= Besprechungen zur Umsetzung beginnen im Janner 2016 (P

Ll | Fe
0 VA

= Start Pilotprojekt Kiiche APH St. Klara Juni 2016

Gemuse und Obst (Gemisehof Friedl)

= Prasentation der Ergebnisse mit dem Kuchenleiter des APH, Dambauer,
bei den bauerlichen Funktionarinnen und Funktionaren im Oktober 2016

= Prasentation bei den Gastronomen mit dem Kuchenleiter des APH Sven Dambauer und
Erhebung von konkreten Interessenten im November 2016

. I k Landwirtschaftskammer
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Projektgeschichte...

Rickmeldung und Erhebung der Betriebe

= durch WK bei den Gastronomen und LK bei den Landwirten

= Planungsbeginn, Koordination der Betriebe und der Veranstaltung

= Nicht nur GvB-Betriebe — wichtig: Welches Potenzial an DV gibt es in der Region?

= Messe ,,regional ist genial®* mit uber 30 Ausstellern am 31.01.2017 in St. Klara

= Veranstaltungsevaluierung bei Direktvermarktern und Gastronomiebetrieben im
Juni 2017

= Folgeveranstaltung am 05.02.2018, Seminarhaus St. Klara/V6cklabruck mit
Direktvermarktern und Gastronomiebetrieben aus Gmunden und Vocklabruck

. I k Landwirtschaftskammer
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Ausstellerverzeichnis fur alle Messebesucher

UNTERNEHMER
treffen
PRODUZENTEN

AUSSTELLERVERZEICHNIS

Festsaal Seminarhaus St.-Klara Vocklabruck

} ST. KLARA Vocklabruck

BBK Vicklabruck :

Bauerliche Lieferanten Landwirtschaftskammer
Produktblatt Oberdsterreich
Produzent: Betrieb: Lohninger’s Heidelbeergarten und Eierhof

Ansprechpartnen: Gerhard Lobninger

Anzchrift: 4863 Seew alchen!d., Steindorf 5

H: OETAEIS1Z2080

E-Mail: gerhard@lohningers-heidelbesrgarten. at
Homepage: www.lohningers—heidelbesrgarten. at

Bewintschaftungsfon * konventionell
Obiclogisch  Bioverband:

Qualitstsprogramme: = Gutes vom Bausrmhaf
* AMA-Giitesiegel ! Heidelbeeren
0 AMA-Bicziegel

Produkt: Heidelbeermarmelade - Gldser zu 200 oder 330 Gramm
Heidelsemoo 0,75 Ik
Heidelapfler 0,33 .
Heidelbeersaft 0,25 k. und 3 Liter Bag in Box
Frizohe Heidelbeeren in kg
Frischeier aus Bodenhalung

Produktbeschreibung & Haltbarkeit:

Heidelbeermarmelade 18 Manate
Heidelzecco in Ger Karon

Heidelapfler 12 Kartan

Heidelbeersaft 24 Karton 18 Manate

Frizche Heidelbeerenin kg M Tage

Frizcheier aus Boderhaltung 28 Tage ab Legedatum

Lieferbare Mengen [saisonale Eingrenzung] pro Produkt:
Ganzjshrige Belieferung, auber bei frischen Heidelbeeren
Frizche Heidelbeeran: Juli - Sugust
Frizcheier - ganzjghrig

Mindestbestellmenge pro Produke:
Je Gebindeangabe beiHeidelbeermarmelade, Heidelsecoa,
Heidelapfler, Heidelbearsaft
Frizche Heidelbeeren ab 3 kg
Frischeier ab 100 Stick

LieferbedingungentZustellung:
Per Manatsrechnung oder Barrechriung
Zustellung wéchentlich - qanzighriq

Folie 6
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Chancen der regionalen Kooperation

Handschlagqualitat — keine ,Notwendigkeit” an Zertifizierungen, kein Risiko etc.

= Bio ja, aber auch konventionell (wichtig aus der Region, Bezirk, Nachbarbezirke,
Bundesland)

= Unkomplizierte Abwicklung zwischen Landwirt und Gastronom

= Keine Verpackungsmaschinen und Transport zu Grol3lagern der Lebensmittelketten...

= Bedarf ist dal!!

= Hofspezifisch — gesundes Wachsen mdglich

= Sicherung der Landwirtschaft in unserer Region

. I k Landwirtschaftskammer
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Meinung eines Gastronomen....

Wolfgang Streibl

Gasthof Bockhiasl in Neukirchen an der Vockla

,Regionalitat ist uns sehr wichtig und wird bei uns
in vielen Bereichen schon erfolgreich umgesetzt.”

,Sehr interessant fur uns wird es sein,
zu sehen, welche Anbieter und Produkte es
in der Region gibt, die wir noch nicht kennen.”

Folie 8
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Medien — FIlm BTV

. I k Landwirtschaftskammer
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http://www.btv.cc/vöcklabruck/sendung/2017_06/Regional_ist_genial/2764

Konzept ,,regional ist genial“ in Wien.........

Folie 10

Einladung

Landwirtschaft - Gewerbe:

Gemeinsam stirker

Donnerstag, 27. April 2017
10 bis 15 Uhr | Wien

b A T NSRS
Programm

10:00
Eroffnung, Kurzfilm REGIONAL IST GENIAL,
Bezirks-TV Vocklabruck

10:05
Reinhard Kainz | Geschaftsfiihrer, Bundessparte

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich




Herausforderungen fur eine regionale

Kooperation in der Zukunft

= Logistik

= Mehrere Lieferanten (Lieferscheine/Rechnungen)

= Bestellplattform — Homepage, etc.
Angebote und Lieferanten koordinieren

= Errichtung von Lagerraumen

. I k Landwirtschaftskammer
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MEDIENberichte... und ZIEL

Eﬁ_ﬁalzkammergu@ chhrigbten !

Uberblick }

{indergarten spendete
RANKENBURG. Beim Adventcafé
ammelte der Frankenburger Kin-
ergarten Spenden. Im Regenbo-
enhaus kamen 1340,39 Euro zu-
‘ammen, die an die 00. Kinder-
rebshilfe gespendet wurden. 375
uro vom Sonnenscheinhaus gin-
n an die Organisation Herzkin-
ler Osterreich”.

raschengeld geteilt

VOLFSEGG. Die Schitler der ersten,
‘weiten und dritten Klasse der
ieuen Mittelschule Wolfsegg be-

viesen ein grofes Herz. Beim Ver-

auf von Bastelarbeiten, herrli-
hen Keksen und Fair-Trade-Pro-
lukten konnten insgesamt knapp
100 Euro gesammelt werden. Ne-
renbei wurden in den Klassen
uch Spendenboxen aufgestellt,
lie die Schitler mit threm Ta-
chengeld fleiRig befullten. Das
seld kommt nun einem Kinder-
»rojekt in Indien, betrieben von

+DIENSTAG, 7. FEBRUAR 2017 OOMachrichten

Damit das Schnitzel beim Wirt'n immer
ofter vom Bauern ums Eck kommt

Landwirte und Gastronomie trafen sich zur ersten Regional-Messe im St.-Klara-Heim

Von Gerhard Hattner

VOCKLABRUCK. Nach der ersten
Messe ,Regional ist genial* zichen
alle Beteiligten eine positive Bi
lanz. 30 - vorwiegend biiuerliche -
Lebensmittelproduzenten  pra-
sentierten sich {m Seminarhaus St.
Klara Vertretern der Gastronomle.
JMan Ist nicht nur sofort ns Ge-
sprich gekommen, sondern auch
in  Verhandlungen*,
WKO-Bezirksstellenleiter Josef
Renner. Rudolf Stockingervon der
Bezirksbauernkammer weif, dass
dabel bereits mehrere Probeliefe-

rungen vereinbart worden sind.
Die Idee zu dieser Messe hatte
dieHeimleiterin von St. Klara, Mar-
git Hollerweger. 80 Prozent der
L fir die

schildert -

it 3 8
Bezirk Vocklabruck informierten die Gastro-Vertreter iiber inr Angebot.

missio®, zugute.

‘asching im Altenheim

‘RANKENBURG. Einen vergniigli-
‘hen Nachmittag bereitete der Fa-
ichingsverein den Bewohnern und
Mitarbeitern des Frankenburger
Alten- und Pllegehetms. Der Elfer-
at und Faschingsprasident An-
ireas Berger brachten einen Teil
Jes Prooramme dor Rezirkefa-

ZIEL

500 Essen zu Mittag kommen von
regionalen Produzenten®, betonte
Hollerweger.

L Regionalitit ist in aller Mun-
de*, sagte Karl Grabmayr, Vizepra-
sident der 00. Landwirtschafts-
kammer. Das biete den Bauern
elne groBe Chance, ,mit unse:
kleinen Strukturen so viele wi

Fato: gh

verbin:

en, dass die Landwirte elne pro-  regionale Lebensmittel auch mehr  Salzkammergut, diean ihrer Schu-
festionelle Plattform auf die Beine  zu bezahlen. le Landwirtschaft und Gastrono-
stellen, Ab- Fir WKO- mie zum 1

nehmer nur eine Ansprechperson  Renner ist die Kooperation zwi- det. Agrar-Landesrat Max Hiegels-
far ihre Bestellungen brauchten. schen Landwirtschaft und Gastro-  berger freut sich, dass damit der

«Zum  Klassischen Landgast-
haus gehort Regionalitit dazu®,
betonte Thomas Mayr-Stockinger,
Ob: der Gastro-

nomie ein Schritt tn die richtige
Richtung, ,Wir missen Anbfeter
wie den Kleinen Backer oder die

moglich der Kleinen
zu erhalten®,

Roainnalitit Hams im Trand cam

mann
nomie in der Wirtschaftskammer.

S Sk vl oA Bed

einbinden*®, denkt er
einen Schritt weiter.

i 2 s

Kreislauf in den Regionen wieder
entdeckt werde. Ziel musse sein,
beim Thema wieder
mehr den Genussaspekt hervor-
zukehren. .Ich sehe neben dem

Direktvermarkter produziert ftr
Gastronomie und Grol3kiichen
www.kochart.tirol

http://schmecktakulaeres.almtal.at/

Wirtschaft & Politik

KOOPERATION

Regionale Lebensmittelproduzenten
zeigten s1ch bel ,,reglonal-lst-gemal“

VOCKLABRUCK. Bei der ki
nen Messe , regional-ist-ge

al* prisentierten sich rund 30
Lebensmittelproduzenten aus
dem Bezirk. Gastronomen und
Wirte hatten die Maglichkeit
direkt mit ihnen ins Gespriich
70 kommen und die Chance zu
ergreifen, regionale Produkte
far ihre Speisekarte auszupro-
bieren.

Regionalitit gewinnt immer mehr
an Bedeutuag - vor allem bei Le
bensmitteln und damit auch in
der G Die Alien- und

Talk 20m Thema R

it Kael

o

Grobmaye (Vizeprasident der Londwetschaftskammer 00), Thomas Stockinger

Alles fiir die Kiiche
bietet so manche
Uberraschungen — neben Obst
Gemiise, Fleisch, Eiern, Milch.
und Getreide werden
k Vacklabruck auch Fi-
e, Enten, Kriiuter und Gesiir-
7, ja sogar Champignons und
Edelpilze erzeupt

machen

Mitarbeitersuche
JIn der Grofkiche St. Klara
erzeit rund 80 Prozest

. Barbara Mayr

Pllegeheim GmbH St Klara hat
gemeinsam mit der Wirtschafts
kammer Vocklabruck und der
Landwirtschafiskammer Vick-
Isbruck die Initiative ,regional
ist genial” gestarie
gionale Lebensmittel von hochs-
ter Qualitat als Chance fur die

Wirle und dic lebensmittcver.
arbeitenden Betricbe sehen. Bel
ciner ersten Regionalmesse im
Seminarhaus St

Klara konnten

d Landesrat Max Hiegehiberger

gestarte
gt Hollerweger bek
auch eine Talkrunde der Ehren-

gab Heimlciterin Mar
anat. die

e skch sl in B von

breiten Angebotsvielfalt max

Die Besucher konaten auBerdem

rarbildungs

ut Koatakt
oM

beiter fiir ibren Betrieh finden.

DON BOSCO SCHULEN

Ein vielfaltiges Angebot

VOCKLABRUCK. Seit Jahren
Uberzeugen die Don Bosco
Schulen mit lunaim.-' Allge-

lomprilfung den Zugang 2u allen
Universitats- und Fachhoch
schulstudien ermOglicht, einer
BA(EP (Bildu

reitung sowie

anstalt fir Elemeat

entwicklung und Maglichkeiten
7ur individuellen Entfaltung.

stalt fur wirtschaftliche Bera-
fe, die nach der Reife- und Dip-

cincr cinjihrigen Fachschule fir
wirtschaftliche Berufe und ciner
pen Fachschule fur wirt-
¢. Anmeldungen
18 HLW
. bis 10.3. (Mo bis Fr 13 bis 16
Ubi, BATEP: 27.2. bis 3.3, (Mo bis
Fe 13 bis 16 Uhr) Anceige

Ausbildung in den Don Bosco Schulen

HLW
BATEP
AKIP

GRUNE
Werkstatt fiir
Flucht/Asyl

ATTHANG-P. Dic Grie Bil
dungswerkstatt Oberdsierreich
(GBW 00) bictet auch bever
wieder eine Projekiwerkstatt
Fluch und Asy Ziel
esist, Ehrcnamtliche in ihrer Ar
beit mit geflichtcten Menschen
7 unterstilizen. Termin: Sams-
tag. 11, Februar, 930 bis 17 Uhr,
GBW.Biro. Attnang Puchheim;
Anmeldung erforderlich bis
9. Februar unter 07674/64218
oder of fice coed gt

dere

NR. 07 | 16. FEBRUAR 2017 | BauernZeitung

Messe ,Wirt trifft Bauer"
' So gelingt Regionalitat

Werbung fir die eigenen Produm im persénlichen Gesprach

Ein Vorzeigeprojekt zur
Starkung der regionalen
Partnerschaft zwischen Gas-
tronomen und Landwirten
hat der Bezirk Vocklabruck
Ende Janner gestartet: Land-
wirtschaftskammer und
Wirtschaftskammer luden
gemeinsam zur ersten Mes-
se .Regional ist genial®. De-
ren Ziel war die nachhaltige
Vernetzung von Landwirt-
schaft und Gastronomie.

Die Messe zeigte sich als
perfekte Kontaktbérse fiir
rund 40 Gastronomen und
30 regionale Landwirte. Die
Bduerinnen und Bauern
prasentierten eine breite Pa-
lette an heimischen Produk-
ten: Rind-, Schweine- und
Lammfleisch ebenso wie
Apfel, Wurst, Bauernbrot,
Kiirbiskernol, Teigwaren,
Kiichenkrduter, Marmelade,
Geniise, Eier, Dinkel, Reis,

| Mehl, Leinsamen und Hei-

delbeersekt. Den Gastrono-
men wurde jedenfalls das
Angebot sehr schmackhaft
gemacht und auch die Ku-
chenchefs der groften Sys-
temgastronomien der Regi-
on konnten sich vor Ort von
den Vorziigen der regio-

nalen Gentisse iberzeugen.

Bei schmackhaften Kost-
proben funktionierte die
Vernetzung zwischen den
gewiinschten Partnern bes-
tens. Das personliche Ken-
nenlernen wurde als sehr
positiv gewertet und die
Beteiligten waren sich einig,
dass solche Veranstaltungen
helfen, die Wertschopfung
in der Region zu erhalten.
Eine Talkrunde zwischen
Agrarlandesrat Max Hiegels-
berger, LK-Vizeprasident
Karl Grabmayr, Wirte-Ob-
mann der Wirtschaftskam-
mer Thomas Stockinger und
Direktorin des ABZ Salz-
kammergut Barbara Mayr
wertete die Veranstaltung
zusatzlich auf.

Als Lokalitat fiir die Mes-
se wurde das Altenheim und
Seminarhaus St. Klara der
Franziskanerinnen Vockla-
bruck zur Verfiigung ge-
stellt. Deren Kiiche verwen-
det in einem Pilotprojekt fiir
die taglich etwa 500 Mahl-
zeiten 80 Prozent regionale
Produkte. Heimleiterin Mar-
git Hollerweger war deshalb
auch Mitinitiatorin dieser
Messe.
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